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15/19  

GOTTESDIENSTE und TERMINE 
 

Sa      06.04. 11:00 Uhr Taufe: Leopold, Ida und Karl Behrens 
  18:00 Uhr Vorabendmesse  
 
So   07.04.  Fünfter  Fastensonntag    FRÜHLINGSMARKT im Pfarrsaal 
  10:00 Uhr Hl. Messe „Sei Zukunft – Lebe es vor!“, Kin 
    derkirche (Jugendheim) 
  11:30 Uhr Hl. Messe mit Choralschola, Fastenpredigt: 
    Diana Freyer, Predigtgespräch/Jugendheim 
           15:30 Uhr Hl. Messe - Philippinische Gemeinde 
          
Mo 08.04. 09:00 Uhr Hl. Messe 
  19:00 Uhr Exerzitien im Alltag 
          
Di 09.04. 09:00 Uhr   Hl. Messe  
  15:00 Uhr Seniorenmesse, Kaffeetrinken, anschl. in- 
    formiert die Polizei über: „Seniorensicherheit“ 
         
Mi 10.04. 09:00 Uhr Hl. Messe  
  19:00 Uhr Bibelabend (Grzibek/Pöpping) Jugendheim 
       
Do 11.04. 09:00 Uhr Hl. Messe  
          
Fr 12.04. 10:00 Uhr Kreuzweg der Kita 
  17:15 Uhr Kreuzwegandacht 
  18:00 Uhr Hl. Messe 
  19:00 Uhr Exerzitien im Alltag   
 
Sa      13.04. 11:00 Uhr Taufe: Tim Philipp Bergmann 
  12:00 Uhr Taufe: Marie Zeeh 
  18:00 Uhr Vorabendmesse  
   
So   14.04.  Palmsonntag 
  11:00 Uhr Palmweihe vor dem Kloster St. Gabriel,  
    Hl. Messe (Kirche) † Wanda Skudlarek und  
    Günter v. Niesolowski, Fastensuppe /Pfarrsaal 
           15:30 Uhr Hl. Messe - Philippinische Gemeinde 
  20:00 Uhr „Via Crucis“-Musik zu Palmsonntag u. Passion 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Kloster St. Gabriel: Hl. Messe: Mo-Sa 7:00, So 8:30 Uhr; Vesper tägl. 18:00 Uhr 

Malteser Krankenhaus: Hl. Messe: Sonntag 10:30 Uhr 

Andacht Haus Malta:     Mittwoch 16:00 Uhr 

 

 

7. April  2019 
 

Fünfter Fastensonntag 

Lesejahr C 
 

1. Lesung: Jesaja 43,16-21 
2. Lesung: Philipper 3,8-14 

Evangelium: Johannes 8,1-11 
 

>> Als sie das gehört hatten, ging einer 

nach dem anderen fort, zuerst die Ältesten. 
Jesus blieb allein zurück mit der Frau, die 
noch in der Mitte stand. Er richtete sich auf 
und sagte zu ihr: Frau, wo sind sie geblie-
ben? Hat dich keiner verurteilt? Sie antwor-
tete: Keiner, Herr. Da sagte Jesus zu ihr: 
Auch ich verurteile dich nicht. Geh und sün-

dige von jetzt an nicht mehr! << 
 

 
 

Bibelwort: Johannes 8,1-11          Ausgelegt! 
 

Ist Jesus ein Provokateur? Einer, der sich 
leichtsinnig und verwegen über gesellschaft-
liche Normen hinwegsetzt, die Sicherheit, 
Klarheit und Anstand bedeuten? Einfach aus 
Spaß an der Irritation, und das alles noch 
dazu im Tempel, wo das Heilige wohnt? 
Nein, Jesus ist kein Provokateur wie ein 
Jugendlicher, der ausprobiert, wie man Au-
toritäten und Regeln infrage stellen kann. Ja, 
aber doch: Jesus ist ein Pro-vokateur, einer 
der herausruft und herauslockt, worum es 
wirklich geht. Einer, der Grenzen überschrei-
tet, der aufrütteln will, wo er Erstarrungen, 
Verhärtungen, Unbarmherzigkeiten bemerkt. 
Manchmal muss Jesus da ordentlich rütteln, 
um Menschen wach zu kriegen. 
Wer und was ist das Ziel dieser Begeben-
heit? Im Mittelpunkt steht eine Frau, die erst 
zum Schluss des Gesprächs etwas sagen 
darf. Eine Frau, die entweder leichtsinnig 
ihre Ehe auf‘s Spiel gesetzt hat – oder die 
wirklich aus Liebe Grenzen überschritten 
hat. Wir wissen es nicht; die Schuldfrage 
bleibt offen. Aber was nicht offenbleibt, son-
dern was Jesus ganz deutlich macht, das ist, 
dass es ihm nicht primär um die Klärung der 
Schuldfrage geht. Es geht Jesus in seinem 
Verhalten dieser Frau gegenüber um Nicht-
Verurteilung. Und somit gibt er ihr Freiheit 
und ihre Würde wieder. Wir wissen nicht, 
wie es mit der Frau weitergeht. Aber ich bin 
mir sicher, Jesus hat in ihr einen Wandel 
bewirkt. Christine Rod MC 

 

 Beichtgelegenheit: Sa. 17:00 – 17:45 Uhr (oder nach Vereinbarung) 

In den Kollekten bitten wir um Ihre Gabe: 
 

      07.04. MISEREOR Fastenopfer 
  14.04. für das Heilige Land 

  19.04.  Hilfe für die Orthopädische Klinik in Nsawam, Ghana 
  21.04.  für die laufenden Kosten unserer Gemeinde 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Gemeindekonto (PAX-Bank):  IBAN: DE26 3706 0193 6001 9430 39 . BIC:GENODED1PAX 

Freundeskreis Kirchenmusik: IBAN: DE25 3706 0193 6000 5800 13 . BIC:GENODED1PAX 

Förderverein  Heilig Geist:  IBAN: DE44 3706 0193 6004 8010 14 . BIC:GENODED1PAX 
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Musik zum Palmsonntag und zur Passion  
Liebe Gemeinde, die Liturgie am Palmsonntag überrascht mich jedes Mal wieder aufs Neue. Eigentlich könnte 
man jeden Satz der BEIDEN! Evangelien mitsprechen: der Einzug Jesu in Jerusalem unter dem Jubel der 
Menschen der Stadt, und der „Auszug“ Jesu aus Jerusalem - zum Tode verurteilt, verhöhnt und verspottet - 
der Weg zur Kreuzigung. 
Unsere Prozession und unser gebeteter Kreuzweg möchten uns die Dramatik der Ereignisse spüren lassen. 
Wir laden Sie ein, am Palmsonntagabend,  dem 14. April, um 20:00 Uhr in unserer Kirche mit uns in den Jubel 
„Hosanna dem Sohne Davids“ einzustimmen. 
In einem offenen Singen mit dem Jugendchor und dem Chor erklingt all das, was in unserer Liturgie am Vor-
mittag nur angedeutet werden kann.  
Im zweiten Teil „Via crucis“ erklingen die Meditationen von Franz Liszt zu den Kreuzwegstationen. In stiller 
Betrachtung des „Mödlinger Kreuzweges“ der Künstlerin Doris Frass-Heckmann aus der Ich-Perspektive be-
reiten wir uns so auf die heilige Woche vor. 
Liszt hat sich von den Kreuzwegprozessionen im römischen Kolosseum anregen lassen: seine Musik zitiert 
die Passionsmusik der vergangenen Jahrhunderte und verbindet uns mit der Geschichte der Betrachtung des 
Leidens und Sterbens von Jesus Christus. Christoph Möller 
 
Liebe Gemeinde, die 11:30-Uhr-Messe mit Fastenpredigt von Menschen aus unserem Bistum:     
07. April     5. Fastensonntag    -   Diana Freyer  
 

Im Anschluss gibt es wie immer die Möglichkeit, in einem Predigtgespräch (30 Min.) die Gedanken darüber 
auszutauschen. Lassen Sie sich darauf ein, Sie sind herzlich willkommen. PGR-Vorstand 
 
10 Uhr-Messe am Sonntag, 07.04. zur Misereor Fastenaktion "Sei Zukunft!": 
 

5. Fastensonntag: Lebe es vor! 
 

Eine herzliche Einladung an alle, an der Zukunft schon jetzt mitzubauen! 
 
Am Sonntag, dem 7. April, wollen wir zu einer etwas anderen Kreuzwegandacht einladen. Wir treffen uns um 
17:00 Uhr am Glockenturm hinter dem Olympiastadion und wollen von dort aus gemeinsam auf dem Gedenk-
weg durch die Murellenschlucht gehen. Herzliche Einladung! 

 

Mach was draus: Sei Zukunft 
MISEREOR-Fastenaktion 2019 – Kollekte am 06./07. April 
Die MISEREOR-Fastenaktion engagiert sich in Deutschland für die Menschen in Afrika, 
Lateinamerika und Asien. Sie beginnt stets am Aschermittwoch und endet an Ostern. 
Im Mittelpunkt der Fastenaktion steht jedes Jahr ein Land mit einem bestimmten 
Schwerpunkt: 
In der Fastenaktion 2019 sind es Jugendliche in El Salvador. Ausgehend von ihren ei-
genen Potenzialen gestalten die Jugendlichen ihr Leben und soziales Umfeld so, dass 
sich ihre Lebenssituation in ihrer lateinamerikanischen Heimat verbessert. Ihre Hilfe 
unterstützt sie dabei. 

 

 
Am 9. April ist um 15:00 Uhr Seniorenmesse, anschließend informiert die Polizei zum Thema „Seniorensi-
cherheit“. Interessierte sind herzlich willkommen! Ihr Seniorenteam 
 
5. - 7. April: Der Singekreis mit Frau Carola Schimek ist auf Probenfahrt in Wendgräben. 
 
Liebe Gemeinde, Osterkerzen werden im Pfarrbüro angeboten (Öffnungszeiten: Mo – Fr. 09:45 – 12:30 Uhr). 
 
 

 

 

Kollekte am Karfreitag - Hilfe für die Orthopädische Klinik in Nsawam, Ghana: 
Die orthopädische Klinik in Nsawam wurde von einem Steyler Mitbruder, Br. Tarcisi-
us de Ruyter SVD, im Jahr 1961 gegründet. Diese Klinik hat als Ziel die Rehabilita-
tion von Menschen mit Behinderung. Es sind überwiegend Kinder, die mit einer   
Behinderung geboren wurden und/ oder durch Unfall geschädigte Menschen, die 
dort rehabilitiert werden.  
Da die Familien die Kosten der Reha selbst nicht leisten können, ist diese Klinik auf 
Spenden angewiesen.  
Das Erzbistum empfiehlt den Gemeinden, am Karfreitag für ein caritatives Projekt 
eine Kollekte abzuhalten. Wir bitten herzlichst um Ihre Spende für dieses lebensauf-
bauende Projekt. Ihr P. Tanye 
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